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Naturraum

Seggenriedkomplex 800m ONO von Alt-Krassow

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Schilf-Röhricht, Schwertlilien-Rohrglanzgras-Staudenflur, Brennessel-Honiggras-Staudenflur,
Bachehrenpreis-Quellflur, Schwarzerlen-Grabenufergehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14303

Das Gebiet ist etwa 800 m ostnordöstlich von der Ortsmitte Alt-Krassows, etwa 300 m nördlich des Krassower Sees gelegen. In der 
Westhälfte wird das Gebiet von einem Ruderalsaum umgrenzt, wohinter sich im NW eine Pappelreihe, im Westen ein begradigter Bach und 
im SW ein Laubmischwald anschließen. Im Osten und Südosten grenzt hingegen eine Ruderalflur auf degradiertem Niedermoor an. 
Nordöstlich trennt ein Graben das Gebiet vom Grünland.
Das Gebiet selber ist wahrscheinlich nur flachgründig vermoort, weshalb von einem Versumpfungsmoor ausgegangen wird. Aufgrund der 
natürlichen Ausgangsbedingungen und wegen der entwässerungsbedingten Degradierung ist der Standort reich an Nährstoffen. Früher 
wurde die Fäche als Grünland genutzt, jetzt ist sie aufgelassen.
Wichtigste Gesellschaft ist ein Sumpfseggen-Ried. Es besiedelt feuchte und sehr feuchte Areale. Im NO kommt unter feuchten Bedingungen 
ein Brennessel-Schilf-Röhricht vor. Im NW ist die ebenfalls feuchte Schwertlilien-Rohrglanzgras-Staudenflur entwickelt. Entlang der Gräben 
wurde die stärker degradierte Brennessel-Honiggras-Staudenflur miterfaßt. Sehr kleinflächig, im äußersten O-Teil der östlichen Ausbuchtung 
der Fläche ist eine sehr feuchte Bachehrenpreis-Quellflur entwickelt. Das Schwarzerlen-Grabenufer-Gehölz zieht sich entlang eines 
verlandeten Grabens im mittleren Teil des Gebietes. 
Etwa zentral wird die Fläche durch einen in N-S-Richtung verlaufenden, begradigten Bach geteilt, der in den Krassower See mündet. Dieser 
wird noch regelmäßig beräumt. Das Grabensystem hingegen, welches diesem Vorfluter Wasser zuführt, ist bereits aufgelassen. Ein zweiter 
begradigter und noch bewirtschafteter Bachlauf verläßt den Krassower See und fließt westlich am Gebiet vorüber. Auch dieser entwässert 
vermutlich die betrachtete Fläche. Zur Werterhaltung bzw. Verbesserung der Schutzwürdigkeit der Fläche, insbesondere um eine erneute
Torfakkumulation zu ermöglichen, ist ein Verschluß der Gräben und ein Anstau der beiden Bachläufe im Bereich erforderlich.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Phragmites australis Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Alnus glutinosa Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Holcus lanatus
Glyceria fluitans Glecoma hederacea Galium aparine Filipendula ulmaria
Equisetum palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Scrophularia umbrosa
Brachythecium rutabulum Veronica beccabunga Typha latifolia


